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Karlsruher Zeitung .
Nr . 134. Freitag , den 15 . Mai 1829 .

Baicrn . — Dänemark . — Frankreich. — Großbritannien . — Desiretch. — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Griechenland »
— Mika . — Dienstnachricht .

B a i e r n .
Würzburg , den 10 . Mai . Gestern Abend ist da¬

hier derkön . Staatsrath und Präsident des kbn . Appella -
tionsgerichts für den Untermainkrcis , zweiter Präsident
der baicrischen Kammer der Abgeordneten in den Jahren
löiy und 1622 , Kommandeur des Zivilverdienst -Ordens
der baierischen Krone und des toskanischen St . Josephs -
Ordens , Hr . Jvh . Michael Seuffert , an einer Leberver¬
härtung gestorben . Sein Verlust wird von dem Staate
und der hiesigen Stadt , in der er am Z . Jan . 1765 ge¬
boren wurde , schmerzlich empfunden werden .

Dänemark .
Im Jahr 1626 sind im Königreiche Dänemark , mit

Ausnahme der Insel Lesiö , aus welcher die erforderli¬
chen Angaben bisher noch fehlen , 36,794 Kinder gebo¬
ren worden und 30,943 Individuen gestorben . Auf Is¬
land sind im Jahre i627 1366 Kinder geboren worden ,
und 2059 Personen gestorben .

Frankreich .
Depulirtenkammer ; Sizung vom 9 . Mai . Die

Tagesordnung ist ein Bericht der Petitions -Kommission .
Der Berichterstatter H . General Gerard sagt : Mit¬

glieder der Ehrenlegion aus allen Gegenden Frankreichs
nehmen die Bezahlung des Abzugs in Anspruch , den
man vom Jahre » 814 bis 1620 von ihrem Gehalte ge¬
macht hat .

Der H . Berichterstatter bemüht sich , alle gegen die
Ansprüche der Mitglieder der Ehrenlegion vorgebrachlen
Einwürfe zu widerlegen , und schlägt vor , die Legionärs
durch eine Nenten - Errichtung zu bezahlen ; schließlich
trägt derselbe , rm Namen der Kommission , darauf an :
sämmtliche Petitionen an den Hrn . Finanzminister zu
verweisen .

tz . Mestadier untersucht zunächst : wir viel man von
dem Schaze begehrt ? Man verlangt 45 Mill . 407,557
Fr . ; hierauf untersucht er : Wer diese Summe in An¬
spruch nimmt ? Die Großwürdcnträger und Offiziere der
Ehrenlegion nehmen ungefähr 23 Millionen , den Rest
aber die blosen Chevaliers der Ehrenlegion rc. in An¬
spruch . Unter diesen befindet sich eine große Anzahl Un -
tereffiziere und Soldaten , die an den dringendsten Be¬
dürfnissen Mangel leiden , und die der ganzen Theilnah -
me der Kammer würdig sind .

Ich glaube , sagt H . Mestadier , daß man unmöglichden Steuerpflichtigen die Rückzahlung der Abzüge aufla¬
sten kann , welche die erstem , die mcht in Mangel und

Noch sind , begehren , und welche die ungeheure Summe
von mehr als 23 Millionen betragen ."Allein soll man nichts für die andern , für die Un¬
teroffiziere und Soldaten thun , die von einer sehr mäßi¬
gen Pension leben , worunter mehrere lieber Mangel lei¬
den , als heischen ?

"Ich glaube , man könnte den Präfekten befehlen ,sich nach der Lage eines Jeden zu erkundigen . Keiner
sollte dem Mangel Preis gegeben bleiben , und ein Er¬
gänzungs - Kredit für diese Rubrik der Ausgaben würde ,ich bin ' ö überzeugt , von der Kammer einhellig vvtirt
werden . Allein nicht an die Kammer , an den König ,die Quelle aller Gnaden und aller Gerechtigkeit , an de«
König müssen die Ansprüche der Bittsteller gerichtet wer¬
den . Ich begehre aus allen diesen Gründen die Tages¬
ordnung .

General Lamarque : "
Ueberzeugt von der Rechtmä¬

ßigkeit der Ansprüche der 27,000 Bittsteller , welche jczkmit ihrem Schweiße diesen Boden des Vaterlandes bene -
zen , den sie früher mir ihrem Blute beuezteu , will ich
Ihnen nicht nur beweisen , daß ihre Ansprüche gerecht
sind , sondern daß die Gewährung derselben auch politisch
für den Staat ist . .

Der H . General Lamarque gründet hierauf ihre Rechte
auf die Charte und auf die ersten Handlungen des Königs
zu Anfang der Restauration . " Und man sage mir nicht ,ruft er aus daß der Zwang der Zeiten dem Könige solche
Zugeständnisse vorgeschriebe » hätte : das hieße die Bour¬
bons zu den lezten ValoiS herabsezen ; allein sie sind die Enkel
Heinrichs , und niemals haben die Nachkommen des Bear «
nerö der Furcht geopfert . ( Bravo ! Bravo !)Der Redner glaubt , daß die Kammer den von dem
Berichterstatter vvrgelegtcn Plan genehmigen sollte , weil
man so die Legionärs bezahlen könnte , ohne den Steuer ,
pflichtigen was zu fordern .

General Lamarque endigt also :"Verweilen Sie mit Ihren Blicken auf dem , was sie
umringt . Zündstoffe bedecken Europa , und der im Orient
angefachte Brand kann einen allgemeinen Brand herbei «
führen . Ueberall rüsten sich die Mächte auf die große
Krisis . England bringt seine alte Intoleranz zum Schwei¬
gen , und ein Tory -Ministerium erfüllt aus Politik , was
die Freiheitsliebe bis dahin vergeblich versucht hatte ."Oestreich , Preussen sammeln stille die Mittel , aufden Kampfplaz zu eilen : und bei uns ist es dieser kriti¬
sche Augenblick , den man wählt , um überall Keime der
Unzufriedenheit auszusäeii ; um in der Vergessenheit zu
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lassen , oder vielmehr im Nichts , unsere Nazionakgarde ,
diesen Heerbann , diesen Nachbann , der für uns wäre ,
was für Deutschland seine Landwehr ist.

"Meine Kollegen ! die lezte Session ließ Frankreich
die süßesten Hoffnungen schöpfen: was ist auS ihnen ge¬
worden ? was thaten wir , um die Erwartung unserer
Kommittenten zu erfülsen ? Wollen »vir bei der Rückkehr
in unsre Heimath ihnen sagen : Wir bewilligten nur un¬
bedeutende Hinhaltungö - Mittel den Leiden von fünf
Millionen Franzosen , die das Elend zur Verzweiflung
bringen kann ; auch die Klagen der in den Ruhestand
versezten Militärs wollten wir nicht hören .

( Heftiges Murren ; mehrere Stimmen rufen : Wollen
Sie zum Aufruhr reizen ?)

General Lamarque fährt fort : "Englands Beispiel
verschmähend , wollten »vir die Salzsteuer , die so schwer
auf den südlichen Provinzen und auf dem Ackerbau deS
ganzen Königreichs lastet , nicht verringern ; dagegen
aber voti -rten »vir das Tabacks - Monopol ; respektirten ge¬
wissenhaft die Milliarde rc„

Der Minister des Innern , H . von Martignac : "Ich
erstaune , wie der Redner vor mir nicht fühlen konnte :
«vas in der Sprache die er führte , Aergerliches und Be¬
fremdendes ist. Er sicht Europa mit einem allgemeinen
Brande bedroht ; und in dieser Lage , die er mit Ueber-
treibung schildert , hält er es für angemessen , zu behaup¬
ten , nicht blos i »n Angesichte von Frankreich , sondern
i - or ganz Europa : daß zwischen der franz . Nazion und der
Regierung Zwietracht sey ; dem ist nicht also l ( Bravo l
Bravo !) Ich erkläre : Nicht so verstehe ich die Pflicht ei¬
nes Franzosen , eines Deputaten ; nicht so verstehe ich ,
was in der Seele eines Biedermanns , der sein Vaterland
»vahrhaft und über Alles liebt , Vorgehen soll . ( Lebhafte
Unterbrechung zur Linken ; zur Rechten : Sehr gut ! sehr
gut !) . , . ^ ."Verspüren wir , meine Herren , unsere mnern Zwi¬
stigkeiten für gelegenere Augenblicke ; aber in dem Augen¬
blick , wo man sagt , daß Europa ein allgemeiner Brand
bedrohe , seyen wir einträchtig für das Heil des Vater¬
landes , für das Wohl Aller ; denn das Wohl Aller soll
uns beschäftigen . -, ( Bravo ! Bravo !)

Die Kammer beschloß , ohne Opposition , die Verwei¬
sung der Petitionen an den Finanzminister .

— Am 10 . sind zu Paris , von Antwerpen kommend ,
10 große Fuhrwerke angelangt , beladen mit dein Unge¬
heuern Wallfische , den maii voriges Jahr in den Nieder¬
landen bewunderte . Dieses fischartige Säugethier ( Ce -
tasör ) wird nächstens der Neugierde des Pariser Publi¬
kums zur Schau ausgestellt werden . Dasselbe ist 95
Fuß lang und 18 Fuß breit .

Dieses von einem Anatomen sehr geschickt praparirte
Wallfisch -Skelett ist bestimmt , das kdnigl . Museum zu
Brüssel zu zieren , wo man wirklich Hu dessen Aufnahme
eine eigene Galerie erbaut .

— Nach den nordamerikanischen Blättern ist H . Ed .
Livingston zum Gesandten in Paris , an die Stelle deS
Hrn . Brown , ernannt worden .

Großbritannien .
In der . Sizung der Kammer der Gemeinen vom

5 . Mai erneuerte H . Leunisson feine vvrmjähnge Mo¬
tion , die dahin geht : die Wahl - Privilegien des Fleckens
Eaötretford auf die Stadt Birmingham überzutragen .
Diese Motion, , von . Hrn . Huskisson unterstüzt und von
Hrn . Peel bekämpft , ivurde von der Kammer , mit ei¬
ner Mehrheit von 197 Stimmen gegen in , verworfen .

— Der ( katholische) Graf von Surrey , ältester Sohn
des Herzogs von Norfolk , hat am 5 . als Mitglied der
Kammer der Gemeinen den Eld abgelegt . Man glaubt ,
H . O 'Connel werde gehalten seyn , sich einer nochmaligen
Wahl zu unterwerfen . Die Kammer wird hierüber ent¬
scheiden .

— Die Londoner Journale melden : Man erhielt in
England die Knollen einer Pflanze , welche von noch
reichlicherem Ertrage ist , als die Erdäpfel ; sie stammt ,

.wie die Kartoffeln , aus Südamerika , und wächst haupt¬
sächlich in den etwas kalten Gebirgen von Cundinamar «
ca ( in Columbia ) . Man nennt diese neu entdeckte
Pflanze Arracacha ; sie ist auf der Insel Jamaica be¬
reits einheimisch geworden .

— Im Morning - Chronicle liest man nachstehendes Ge¬
dicht vom Hofrath Böttiger in Dresden zum Preise der
Emancipation :

iLirivLS OLNT ' H . LNL .
Die Legiiiiioetii Vernslis . Lä XX . Nsrt . AD666XXIX .

Vor reäit , ot vnin vors novus post nobila kboebu « .
I ' sx sit vobiseimit tvrrs polusc ^ue vsou .iit .

lerrs polus ^iro «snunt . kuror et insls rixs lsvvssst !
8eä äicits , guis pseiticatoi ' säest ?°

VV oll inK » o 1111 s säest ot P o o I in « . Oceiäit b )-ära .
Vielt tnx teuebrss . Orbis ntvrine tsvvt ,

0 . LoettiZorns , vreräonsi « .

O e st r e i ch .
Wien , den 7 . Mai . Seit einigen Tagen ist die hie¬

sige Börse in großer Bewegung , und die Fonds fallen .
Die von verschiedenen Seiten kommenden Gerüchte von
Kriegörüstungen und einer Anleihe , die angeblich in Eng¬
land gemacht werde , sollen hauptsächlich an diesem Sin¬
ken der Fonds Schuld seyn . ( All. Ztg .)

Wien , den ö. Mai . Morgen reist der k. k. Prä «
sidial -Gesandte am Bundestage , Freiherr von Münch »
Bellinghausen , nach Frankfurt , und der kaiserl . russische
Botschafter , H . v . Tatitschef , nach Warschau ab .

Wien , den 9 . Mai . Metalliques 97 "/ « ; Bankak¬
tien 1094 !/ - .

P r e u s s e n.
Berlin , den 10. Mai . Des Königs Maj . haben ,

in Erwägung des durch die jezigen Ueberschwemmungen
eingetretenen großen Nothstandes in Prcussen , zu bestim¬
men geruhet , daß im Bereiche des i . Armeekorps in die¬
sem Jahre die eigentlichen Uebungen der Landrvehr , je¬
doch mit Ausnahme der Rekruten , ausfallen sollen.

— Vorgestern Abends hat die Vermählung des Hrn .
Generalmajors Grafen vvn Nvstiz mit der Gräfin Klara
vonHatzfeldt , Tochter des verstorbenen Eenerallieute -
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nanls und vormaligen Gesandten am k. k. östreich , Hofe ,
Fürsten von Hatzfeldt , statt gefunden .

— Der königl . General -Postmeister und Bundestags¬
gesandte , von Nagler , ist nach Frankfurt a . M . , und
der kaiserl . russische wirkliche Geheime Rath , ausseror¬
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Munster am hie¬
sigen Hofe , Graf von Alopeus , nach Warschau abge¬
reist .

— Zu Posen wird am 17 . b. M . die feierliche Kon¬
sekration des Hrn . Theophilus von Wolicki zum Erzbi¬
schöfe von Gnesen und Posen statt finden .

.— Die in diesem Frühjahr angestellten Beobachtun¬
gen über die Eier der W a n d e r - He u sch r ecken haben
ergeben , daß sich dieselben im Winter gut erhalten ha¬
be » , und demnach dieß verheerende Insekt auch in die¬
sem Jahre noch manche Fluren heimsuchen dürfte .

— Die preusische Staatszeitung erklärt : "Was
die Allgemeine Zeitung ( Nr . 10») unter der Ru¬
brik : Deutschland , in einem die Rheinschifffahrts -Ange -
legenheit betreffenden , aus Mainz vom 6 . April datirtcn
Artikel , über eine angeblich erfolgte definitive Ausglei¬
chung obwaltender Streitigkeiten zwischen Preussen und
den Niederlanden , und den angeblich beabsichtigten Ab¬
schluß eines hiermit in Verbindung gesezten politischen
Vertrags berichtet hat , ist durchaus ungegründet ."

Rußland .
Petersburg , den 29 . April . Hiereingegangenen

glaubwürdigen Nachrichten zufolge , wird die russische Ar¬
mee sich unverzüglich in Bewegung sezen , um die Kriegs -
Operationen zu beginnen .

— General Rudzewitsch , der das Zte Armeekorps be¬
fehligte , ist mit Lode abgegangen ; sein Nachfolger ist
noch nicht bekannt .

— Vom Ministerium des Innern ist hier ciu kalmü¬
ckisches Institut errichtet worden , das bestimmt ist , der
Krone geschickte Dolmetscher und der Sprache kundige
Beamte bei den Kalmücken zu liefern . Als Unterlehrcr
in dieser Sprache ist ein kalmückischer Gellong ( oder La¬
ma ) mit einem Iahrgchalt von öoo Rubeln angcstcllt
worden . Der höhere Unterricht im Kalmückischen , so
wie die Direktion des Instituts , ist dem vr . Schmidt
mit einem Gehalt von 2500 Rubeln übertragen worden .
Das Armenische und Türkische wird in einem , von der
reichen armenischen Familie Lasareff in Moskau gestifte¬
ten Gymnasium von einem russischen Archimandriten ,
Namens Michael , gelehrt , der vor Kurzem einen voll¬
ständigen Lehrkursuö der armenischen Sprache herausge¬
geben hat .

- - Der lezte russisch -persische Feldzug wird auch in den
Annalen der orientalischen Literatur Epoche machen , denn
erzählt unter seine Trophäen auch die orientalische Ma¬
nuskripten - Bibliothek aus der Scheich -Sefy -Mo -
schee zu Ardebil , die von dem General -Adjutanten Gra¬
fen Paul von Suchtelen als gute Beute in Beschlag ge¬
nommen worden ist. Es befinden sich in dieser Bibliothek
18 historische Werke , von denen sich die berühmte Chronik
Tabery ' s am meisten auszeichnet , 38 vorzügliche poeti¬

sche Werke ( wovon mehrere mit Gemälden ) , und eine
Menge Schriften theologischen , moralischen , Philosoph :«
schen , medizinischen und anderen Inhalts . Nächstens
wird ein raisonnirender Katalog der ganzen Sammlung
erscheinen. Daß fast alle Manuskripte fromme Vermächt¬
nisse des Schahs AbbaS des Großen vom I . lüoö sind,
besagt eine auf dem ersten Blatte einer Handschrift befind¬
liche Note .

— Ein hiesiges Blatt enthält folgende KriegS -Anekdote:
Bei der Bestürmung der Festung Kale zog der Feldgeist ,
liehe des ivten Jäger -Regiments , NamenS Chotzewitsch,
einem zum Stürmen beauftragte » Bataillone seines Re¬
giments mit dem Kreuz in den Händen voran . Seinen
Soldaten Gehorsam und Muth entsprechend , und ihnen
selbst mit gutem Beispiele vorleuchtcnd , sah der würdige
Geistliche bald die Früchte seines Benehmens , und sich
selbst im Stande , nachdem das Bataillon siegend bis in
das Innere der Festung gedrungen war , zu den stillern
Pflichten seines Amtes zurückzukehrcn , und den sterben¬
den Kriegern den lezten christlichen Trost zuzusprechen.

Tiflis , den 19 . März . Die grusinische Miliz der
Stadt Tiflis und des dazu gehörigen Kreises , die sich
zum nächsten Feldzug rüstet , ist dieser Tage dem Ober ,
Befehlshaber Grafen Paskewitsch - Erivanöky vorgcstcllt
worden . Einige hiesige Bürger aus den besten Häusern
sind in dieses Korps getreten , und erwecken durch ihr
Beispiel bei ihren Landsleuten einen edlen Nacheiferungs -
Trieb . Gegen >Zoo Mann in voller Rüstung und der
schonen asiatischen Tracht , die dem kriegerischen Schmucke
so sehr entspricht , gaben einen herrlichen Anblick , und
das umsomehr , da die Männer hier in der Regel von
schönem Wuchs und Aeussern sind . Die Deputirten der
Bürger von Tiflis trugen in angemessenen Ausdrücken ,Namens der Miliz , den Wunsch derselben vor , an den
Beschwerden und Siegen der ruhmgekröntcn russischen
Truppen Theil nehme » zu dürfen , was Se . Exz . in den
schmeichelhaftesten Ausdrücken bewilligte .

Spanien .
Briefe aus Murcia vom 20 . April melden : "Das

Erdbeben am 16 . hat zu Torrevieja und Almoradi 14 Mi¬
nuten lang gedauert , und vollends alle Wohnungen von
Salinas und Guardamar zerstört. Seil dem 2i . März
wurden auffallende Abwechslungen in der Atmosphäre
bemerkt . Man sah häufig Feuerkugeln aus der Luft her¬
unterfallen , und mehrmals konzentrische große Ringe
mit Regenbogenfarben um die Sonne und den Mond .
Dann verspürte man so trockene und andauernde Stürme
von Nordwest , daß die Aernten von Murcia und Loria
ganz dadurch zerstört wurden .

Die Beilage zur Mg . Zeitung vom 13 . Mai enthält
folgenden Artikel :

"Madrid , den 27 . April . Aus Anlaß der Vorstel¬
lung die der Erzbischof von Cadix gegen die Errichtung
eines Freihafens bei dem Könige einreichte , hatte derselbe
die Unvorsichtigkeit beizusezen , daß er seine Entlassung an¬
biete , falls Se . M . das Dekret nicht zurücknehmen wür¬
den . Der König soll nach Berathfchlagung mit seinem
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Ävnseil den Entschluß in folgenden Ausdrücken gefaßt
haben : "Wir nehmen die Entlassung dieses unwürdigen
Nachfolgers der Apostel an .« Der Prozeß gegen den Ge¬
neral San Juan , Generalkapitän von Estramadura , der
wegen vielfacher Plackereien , Mißbrauchs seines Anse¬
hens und willkührlicher Verurtheilung mehrerer Indivi¬
duen zum Todtschießen , angeklagt war , ist nun entschie¬
de » . Der Gerichtshof hat die Absezung des Generals
ausgesprochen , und ihn für die Zukunft für unfähig zu
irgend einem Posten erklärt . Daö Urtheck wird nun dem
Könige vorgelegt .

— Der Correo vom 22 . April enthält folgendes Schrei¬
ben aus den Provinzen Murcia und Valencia : "Schrei¬
ben von dem Ort , wo Guardamar stand : Die Erdbeben
dauern ununterbrochen fort , und sind oft sehr stark. In
Torrevieja und La Maka sind sie so fürchterlich , daß wir
glauben , der ganze Strich , wo diese Stadt gestanden ,werde verschwinden . Die Schlünde , welche sich geöff¬net haben , werfen fortwährend Seegras , Seethiere und
Muscheln aus , und eS unterliegt wohl keinem Zweifel ,daß wir uns über großen Höhlen befinden . Die fortdau¬ernde Angst hat viele und schwere Krankheiten erzeugt . «

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom L . Mai sagt : "Nach¬

richten aus Navarin vom 24 . März ( nn neuesten Blatte
des Courrier de Smyrne vom 5 . April ) zu Folge war der
Oberst Fabvier von dem Marschall Maifon , der vor sei¬
nem Abgänge aus Morea sich mit ihm besprechen will ,
nach Navarin berufen worden . Dem Vernehmen zu Fol¬
ge wird ein französisches Korps von Zooo Mann , unter
dem Befehle des Marechal de Camp Schneider , vor der
Hand noch in der Morea bleiben . Die übrigen nach Frank¬
reich zurückkehrenden Truppen follen sämmtlich am 10.
April eingeschifft seyn . Marschall Maison und fein Ge¬
neralstab werden sich auf der Fregatte Dldoeinfchiffen . —
Der französische Kriegsbrigg Actävn , kommandirt vom
Fregatten -Kapitän Leblanc , ist am 22 . März von dem
Admiral Rosamel ( der m Abwesenheit des Vize -Admiral
de Rigny die französischeStation in der Levante kvmman -
dirt ) von Navarin nach Suva zurückgefckrckt worden ,von wo ec unlängst zu Navarin angekommen war .«

Afrika .
Nachrichten vom Cape -Coast Castle vom 24 . Febr .

zu Folge wurde die niederländische Besazung im Fort El -
rnina unvermulhet von den Fantis angegriffen , schlug
aber den Angriff ab .

D i e .n st n a ch r i ch t e n .
Die erledigte evangelische Schulstelle zu Dilsberg

wurde dem bisherigen Schullehrer zu Pleutersbach , Mi¬
chael Holl , übertragen ; hrerdurch ist die evangelische
Sckulstelle zu Pleutersbach ( Dekanats Mosbach )

mit einem Kompetenzanschlag von 103 fl. in Erledigunggekommen ; die Bewerber um diese Stelle haben sich beider fürstl . Leiningischen Standesherrschaft vorschriftsmä »
ßig binnen 4 Wochen zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

14. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6/ , 27 Z . 9,6 L^ I 8,t G . 52 G . O .M . 1 '/ « 27 Z . 9,7 L . 14,6 G . 45 G . Windstill«N . 10 27 Z. 9,3 L. 10,5 G . 46 G . Windstille

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 . Y Gr . - 6. 5 Gr . - 3 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 17 . Mai ( neu einstudirt ) : König Lear ,Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare , überseztvon I . H . Voß . — Hr . Weidner , vom National¬

theater zu Frankfurt , den König Lear , zur ersten
Gastrolle .

Karlsruhe . fL 0 g i S- V er a n d e r u N g und Empfeh¬
lung ./ Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein

Kommissionö -Lager von Leinwand
und Tafelzeug

in die Lammstraße , vis - a -vis vom Großhcrzogl . Ministerialge¬bäude und der Wcinhanblung von Hrn . Glöckler , zu ebenerErde verlegt Hab- , und erthcile zugleich die geziemende Nachricht ,daß die erwarteten neue » Sendungen von Holland , und schief Ta¬
schentüchern zum Lheil bereits cingctroffcn sind . Auch mit derbeliebten Lederleinwand zu sehr billigen Preisen bin ich wieder
frisch versehen . Ferner habe ich , durch die bisher , zu meinem

innigsten Tank , erhaltenen Beweise von Zutrauen ermuntert ,mein Lager mit Z/4 und 7/4 breiter Holland . Leinwand verstärkt ;Z und 4 Ellen breite Leinwand , 5 Ellen breite Tafclgcdecke mit18 und 24 Servietten zu ganz breiten langen Tischen , Kaffee -
servietten » 1 allen Größen und Farben , auch kleine Frühstück ,
serviettcn i » den geschmackvollsten neuesten Mustern und victeandere Gegenstände treffen demnächst ein , so daß ich mir schmei»cheln darf , jedem Bedürfniß prompt genügen zu können .

Heinrich Hvfmann.
Karlsruhe . sVersteigerung von Uhren mache »,

Werkzeug . j In der Aahringer Straße , Nr . 4, , wirb
nächstkünfrigen Montag , den 18 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,unter andern Effekten auch ein vollständiges sehr gut erhaltenes
Werkzeug für Uhrcnmachcr , gegen baarc Bezahlung , öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe . sVersteigerung eines Rci se Wa¬
gens . Ein mit allen möglichen Einrichtungen versehener und
noch in gutem Stand befindlicher Reis, -wagen , für einen Muster ,
Reisendcnd wirdMittwoch , den L7 -Mai , Vormittags,imGasthofzum
Darmstädtcr Hof dahier , gegen baare Bezahlung , öffentlich vc »,
steigert , woselbst derselbigcdcn - 5 - und r6 . cingcschen werden kann .

Karlsruhe , den , 4 . Mai , 82g .

Verleger und Drucker : P . Mackior ,
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